
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich bin für 4 Monate nach Alcalá de Henares gegangen, eine kleine Stadt im Einzugsgebiet Madrid. Ich habe nicht viele Informationen über die Region vor meiner Anreise gesammelt, da es mir wichtig erscheint, vorurteilsfrei und offen in eine neue Lebensrealität zu starten. Spanien ist auf viele Arten und Weisen ein faszinierendes Land. Es gibt selten Eigenheiten, die die Gesamtheit einer Kultur und deren Individuen repräsentieren. "Eigenheiten": Geschäfte schließen zu bestimmten Zeiten, Es wird generell spät gegessen, jedoch sind dies Dinge, die man auch mitbekommt, sobald man dort ankommt. Jegliche weitere Eigenheiten, die man hier nennen könnten, würden nur ein stereotypisiertes Bild kreieren, welches ich bewusst zu vermeiden suche. 
	Studiengang Semester: Bezüglich des Learning Agreements sollte man sich informieren und abwiegen, inwiefern man bereit ist mehr Arbeit für nichts zu leisten. Mein Learning Agreement beinhaltete 30 ETCS, was für Spanien auch sehr viel Arbeit in den Kursen und zum Ende des Semesters mit sich brachte. In Deutschland wurde mir dann pro Kurs max. 3 ETCS-Punkte angerechnet und die Prüfungsnoten wurden zusammengezählt. Doppelte Arbeit mit extrem viel Prüfungsstress, damit am Ende lediglich wenig angerechnet wurde. Ich war ein Semester an der Gasthochschule im 4.Fachsemester. Ich studieren Romanistik und Philosophie. Die Kurse zu Philosophie, die ich belegt habe, haben sich als amateurhafte Einführung in die Philosophie entpuppt, da die Gasthochschule gar keinen Studiengang Philosophie anbietet und lediglich einige Überfachliche Kurse anbietet. Man sollte sich also vorher genau informieren, welche Studiengänge tatsächlich angeboten werden und ob die Kurse auch dem Niveau entsprechen. 
	verzeichnen: Nein.
	dar: Eine interkulturelle Erfahrung zu machen ist nicht nur Empfehlenswert, sondern ein wichtiger Grundpfeiler unserer heutigen Gesellschaft um Vorurteile abzubauen, neues kennenzulernen und sich ein internationales soziales Netzwerk aufzubauen. Narrativa contemporánea laitnoamericana war einer der besten Kurse, die ich jemals belegt habe, auch wenn es sehr anspruchsvoll war, ein Buch die Woche gelesen werden musste und das Niveau plus Arbeitsauffand sehr groß war. 
	Leistungsverhältnis: Man sollte ungefähr mit 600 Euro monatlich rechnen. Mieten sind auch in Spanien gestiegen. Um die 280-300 Euro sind einzurechnen. Man kann Mittags als auch Abends Tapas essen gehen, Supermärkte oder die Wochenmärkte Sonntags und Montags wahrnehmen. Essen ist relativ billig, Tapas sehr beliebt. Mobilfunkkarten plus Verträge gitb es für 10 Euro, die Transportkarte für die Comunidad de Madrid für 20 Euro monatlich. Sehr empfehlenswert, diese sich bereits am Anfang zu holen. 
	Sie zu: Fahrrad lohnt sich in Alcalá de Henares, sollte man außerhalb des Zentrums wohnen oder auf dem externen Campus leben um Miete zu sparen. 
	vor Ort: Ein WG-Zimmer für ca. 300 Euro ist einzurechnen, wenn man im Zentrum leben möchte. Alcalá de Henares ist vergleichsweise teuer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In 40 min. mit dem Zug ist man in Madrid. Ich habe oft dort die kulturellen Angebote wahrgenommen. Es gibt unglaubliche Kunstmuseen (Reina Sofía, el Prado=kostenlos für Studenten unter 25), ein großes Angebot an Kulturzentren in der Stadt verteilt, welche viele Angebote haben( Politischer, sozialer und sportlicher Natur) (Tabacaleras, La ingobernable). 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 600-700 Euro
	Group1: 


